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Der Präsident Giuseppe Sala (2.v.links) und Vizepräsident Luciano 
Silveri (1.v.links) unseres  befreundeten Womo-Club‘s Recanati be-
grüßte uns am Treffpunkt in Recanati/Marken/Italien persönlich.

Wir danken für die organisatorische Mithilfe unserer Clubfahrt.



ZUM 80ER

IDA KNAPP, JOACHIM WALTER, HANS KÄRLE, 
JOSEF UNTERWEGER

ZUM 75ER

IDA KINZ, HELGA GELBMANN, FRANZ PFURTSCHELLER

ZUM 70ER

HANS FANKHAUSER, ERNST MÜLLER, FRITZ WENINGER, 
ERICH SCHMIDT, GERTI WEGAN, INGE SCHMIDT

ZUM 65ER

MANFRED SAUERWEIN, MANFRED RUSCHMANN, 
ERWIN PALLHUBER, FRANZ AUER, RISWITHA PERTHALER, 

MONIKA NIEDERL, KARIN SEMLER

ZUM 60ER

MAURIZIO DE GENNARO, ANNI BERNARD, 
ELFI SALCHNER
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DER 1. TWC BEGRÜSST SEINE NEUEN MITGLIEDER:

GERHARD UND ELFI SALCHNER  NEUSTIFT 5.4.2016
GÜNTHER UND FRANZISKA SCHATZ HALL    6.4.2016
ERIKA TANZER     INNSBRUCK     6.4.2016
WERNER AUTENGRUBER  KRAMSACH 8.4.2016
JOSEF UNTERWEGER U. HILDE MANDEL FIEBERBRUNN 15.5.2016
KARIN SEMLER UND RAINER DEMAN    SIEGEN           19.5.2016
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Jahreshauptversammlung 2016 - Bericht

Am 02.03.2016, begann pünktlich 
um 19.00 Uhr unsere Jahreshaupt-
versammlung. Unser Clublokal 
war bis zum letzten Platz gefüllt.
Nach der Genehmigung der Ta-
gesordnungspunkte begrüßte der 
Obmann  unseren Ehrenobmann 
Felix. Wir wünschen Günther, der 
wegen Krankheit fehlte, auf die-
sem Wege baldige Genesung.
 

Der Obmann berichtete über das 
abgelaufene Jahr und bedankte 
sich bei allen Organisatoren für die

von Maurizio und Christine sowie 
Werner mit Monika, zwei neuen 
Reiseorganisatoren geplant und 
abgefahren. Die Ausschreibung 
und den Reisekatalog  dafür über-
nimmt unser Kassier Manfred.
Auf Grund  unseres 25 jährigen 
Bestehens wurde das Jahr 2017 
angesprochen. Unser Obmann hat 
um Vorschläge für die Veranstal-
tung  gebeten.
Als neue Sponsoren konnten wir 
den hervorragenden Gasthof Rie-
der, Schrempf & Lahm Freizeit-
fahrzeuge GmbH in  Kolbermoor 
und den Campingplatz Königsdorf  
in Königsdorf dazu gewinnen.
Den Bericht unseres Kassiers 
Manfred verfolgten alle Anwe-
senden mit großem Interesse. Die 
Kassenkontrolle fand keine Be-
anstandung und lobte die korrek-
te und saubere Buchführung. So 
wurden der Kassier und der Vor-
stand einstimmig entlastet.

Monika und Artur Girardi

gute Zusam-
menarbeit, den 
Z e i t a u f w a n d  
und für die per-
fekt geführten 
Veranstaltun-
gen.
In der Vorschau 
wurde unser 
Programm für 
2016 angespro-
chen. Mit dem  
ÖAMTC Fahr-

kurs, organisiert von Birgit Stum-
pe, das Ancampen im BMW Werk 
mit den damit verbundenen An-
meldearbeiten  sowie unser Som-
merfest am Achensee das Kurt und 
Anne leiten. Die Schnitzeljagd 
von Toni und Sonja führt uns nach 
Irgendwo. Das Abcampen muss 
noch von Helmut Stumpe und dem 
Obmann abgeklärt werden. 
Die heurige Clubreise führt uns 
nach Umbrien und wurde bereits 

Eine erfreuliche Aufgabe war die Ehrung unserer langjährigen Mitglieder des 1 TWC. Unser Obmann und 
Ehrenobmann Felix überreichten an unsere treuen Mitglieder Urkunden für 15 Jahre Mitgliedschaft:

Leopoldine und Josef Larch Ingrid und Manfred List

Gerlinde und Manfred Ruschmann Brigitte und Fritz Schwaninger Helga und Franz Streiter


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Klara und Dieter Wieser

Entschuldigt waren:
Judith und Josef Haberl, Ingeborg und Walter Heel, 
Friederike und Franz Kössler, Karin und Michael Ruech, 
Anneliese und Johann Schöser, Helga Schurmann, 
Brigitte und Reinhard Treichl, Inge und Manfred Wildburger,
Sylvia und Hans Zürcher.    
Zum Abschluss ersuchte unser Obmann alle Clubmitglieder um ihre 
Unterstützung als Reiseorganisatoren für unsere Clubfahrten, da solche 
Veranstaltungen sehr gut im Club angenommen werden. 
Die von einem Clubmitglied  angesprochene Anregung „man möge 

doch das Weihnachtsessen im Gasthof Rieder zu Mittag durchführen „wurde von allen positiv zur Kenntnis 
genommen. Einen recht Herzlichen Dank an alle Clubmitglieder für den freundschaftlichen und kollegialen 
Zusammenhalt und der Unterstützung bei allen Clubprogrammen.
Im Anschluss zeigte uns Toni Walch einen Film über unsere Clubfahrt 2015 nach Elsass.

Obmann: Werner

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Friedhelm Nowak
der am Samstag, dem 21. Mai 2016, nach kurzer, schwerer Krankheit

im 73. Lebensjahr von uns gegangen ist.
Wer ihn kannte, weiß, was wir verloren haben.

Wir verabschieden uns von unserem lieben Verstorbenen am Dienstag dem 31. Mai 2016,
um 12:00 Uhr im Urnenhain Linz-Urfahr.

In liebevoller Erinnerung: Gattin Monika, Kinder Gunter und Martin, Schwiegertochter Sylvia,
Enkelkinder Erik und Christoph.

Im Namen aller, die um ihn trauern.
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6065 Thaur
Bert-Köllensperger-Str. 3
Tel.: 05223 / 52 7 09
Fax: 05223 / 52 7 09 4
E-Mail: thaur@gashandelsgesellschaft.at

2440 Gramatneusiedl
Betriebsstraße 6
Tel.: 02234 / 50 0 82
Fax: 02234 / 50 0 82 16
E-Mail: gn@gashandelsgesellschaft.at

Sonderpreis für Clubmitglieder mit Clubausweis!
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Ancampen in der Umgebung von München - ein Bericht von Obmann Werner

Für die meisten von uns stellt das Ancampen die erste 
Ausfahrt im neuen WOMO Jahr dar. Unser heuriger 
WOMO Stellplatz im 

Freistaat Caravaning & More in Sulzemoos 
war dafür hervorragend  geeignet. Der Ge-
schä� sführer vom Freistaat Hr. � omas 
Liebscher  hat uns mit seiner Sonderaktion, 
einen reservierten kosten-
losen WOMO Stellplatz, 
sowie einen Einkaufsrabatt 
von 10% gewährt.
Tre� punkt war diesmal schon 
der Mittwoch, am 13.April 2016 
in Sulzemoos. Im Laufe des 
Nachmittags kamen alle 62 gemeldeten Wohnmobile 
an. Am Abend trafen wir uns alle im Gut Schloss Sul-
zemoos zur Begrüßung, wo Kurt die Einteilung der 
5 Gruppen für die Besichtigung des BMW Werkes 
vornahm.

gefertig-
te Tasche 
aus Kaf-
f e e p a -
c k u n g e n 
und beide 
erhielten 
einen gro-
ßen Ap-
plaus für 
ihre Un-
t e r s t ü t -
zung.

Am Donnerstag war die erste Gruppe mit einem Rei-
sebus schon um 8.15 Uhr auf dem Weg zur ersten 
Führung in das BMW Werk, die letzte Gruppe kam 
um 18.00 Uhr von der Besichtigung retour. Man muß

bedenken, dass eine BMW Führung in ca. 3 Stunden 
abgeschlossen ist und die Vorarbeiten mit Schri� ver-
kehr für 120 Personen ein ganzes Jahr gedauert ha-
ben, da müssen wir uns bei Kurt und Anne für diese 
langwierige Vorbereitung recht herzlich bedanken.

Um 19,30 Uhr 
dur� en wir un-
sere  Ehrengäste  
Herrn � omas 
Liebscher mit 
seiner Sekretä-
rin Fr. Natascha 
Krammer be-
grüßen. Wir be-
dankten uns bei 
ihm mit einer 
eigens angefer-
tigten „großen“ 
Bier� asche samt 
Inhalt. Seine Se-
kretärin erhielt 
als Dankeschön 
eine von Resi an-

Zur guten Laune trugen unsere Musikanten bei, so 
verging der Abend sehr schnell. 


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Am Freitag, nach Semmeln zum Frühstück, waren 2 
Gruppen zur Besichtigung des Olympiaparks unter-
wegs. Eine Gruppe wurde über die Entstehung des 
Olympiaparks mit einem Video aufgeklärt, die zweite 
Gruppe fuhr mit dem weiß-blauen Bummelzug, dann 

wurde ge-
wechselt. Die 
Reise durch 
die Geschich-
te des Olym-
piaparks und 
der spannende 
Aus� ug hinter 
die Kulissen 
des Parks mit 

dem berühmten Zeltdach führte uns zum Olympia-

Der Samstag stand zur freien Verfügung, der mit ei-
ner Radtour oder einem gemütlichem Spaziergang 
genutzt wurde. Um 18.00 Uhr trafen wir uns zum ge-

meinsamen Abendessen 
im  Campingrestaurant 
bei Schweinsbraten und 
Karto� elknödel oder Sa-
latplatte mit Putenstrei-
fen. Kurt überreichte 
Manfred für seine Kas-
sier- und Schreibarbei-
ten ein Geschenk und

stadion und in 
die Sport- und 
Schwimmhal-
le. Nach der 
Rückkun�  am 
WOMO Stell-
platz ging die 
Fahrt zu unse-
rem nächsten 

Stellplatz, zum Campingplatz Köngsdorf am 
Bibisee.

Am Abend 
wurde, wer 
Lust und Lie-
be dazu hatte, 
ein gemütli-
ches Beisam-
mensein im 
Campingres-
taurant abge-
halten. 

bedankte sich noch einmal 
bei allen Anwesenden. Für 
einen lustigen und geselli-
gen Abend sorgten unsere 
Musikanten. Ein herzliches Dankeschön für die mu-
sikalische Unterhaltung.


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                       WebCamping.at

 Service: Gasprüfungen (Sonderpreis für Clubmitglieder), Kühlschrankrep.   
   Montage Solar- und SAT-Anlagen, Motorradtträger etc.    
   NEU: Thetford Service    

     EUR 47.500,--   nach der Vermietung im Herbst

Webcamping.at
6210 Wiesing 490 H

Tel/Fax: 05244/64077
E-Mail:office@webcamping.at

Am Sonntag war dann allgemeine Ab-
reise. Während die meisten Teilnehmer 
Richtung Heimat au� rachen, wollten 
einige das Ancampen mit einem Bäder-
besuch noch verlängern.
Wir danken Kurt und Anne für die per-
fekte Planung, Organisation und Betreu-
ung rund ums Ancampen.

Sichern Sie sich jetzt eines unserer gut erhaltenen Mietfahrzeuge
Beispiel:
Kyros 2 Prestige:
Kastenwagen auf Fiat Basis, 130 PS, Fahrerhausklimaanlage,
ESP, Remi-Front, Mückengitter an der
Beifahrertür, Markise, Fahrradträger, WC mit Dusche und
Fenster, Kühlschrank oben montiert, alle Leuchten in LED
hochwertige Möbelausstattung, Markise, Fahrradträger 

Gastfreundschaft erleben
Lassen Sie sich bei uns verwöhnen!

Anton Kirchner • Fischl 3a • A-6200 Jenbach
Tel.: 05244/62446 • Fax: 05244/62446-48

E-Mail: o�  ce@gasthof-rieder.at • www.gasthof-rieder.at

Ein Freund der Wohnmobilisten!  
Bestens geeignet für Feste und Feiern!

mit herrlichem Blick in das Inntal!
Clubstammtisch des 1. TWC jeden 3. Donnerstag im Monat

um 19 Uhr im

Wohnmobilstellplätze
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Einladung zur Schnitzeljagd 
am 6. + 7. August 2016

Unser Treffpunkt ist im Industrie- und Fremden-
verkehrs-Ort Jenbach.
Der historische Verkehrsknotenpunkt, in dem zwei 
Eisenbahnen (Achensee- und Zillertalbahn) ihren 
Sitz haben, die angebunden sind an die Hauptver-
bindung Innsbruck- Wien, ist der Wohnsitz der Fa-
milie List. 
Mit Rücksprache  des Bürgermeisters dürfen wir 
uns am Parkplatz beim   
Tenniszentrum um 8Uhr30  treffen.       
GPS:  N 47°23‘05.62“ / O 11°46‘48.41“
Für jene, denen die Anreise am Morgen zu weit ist,      
können am Vorabend am Parkplatz übernachten.                      
Weitere Informationen erhält jedes Reisemobil  vor 
Ort. 
Sonja und ich wollen Euch über mehrere Stationen 
zum Ziel führen, (nur Bundesstraßen, ungefähr 135 Km). 
Unbedingt Pass oder Personalausweis mitnehmen, unser Ziel ist im Ausland.
Die Anweisungen bekommt Ihr erst vor der Abfahrt. Wenn alles gut geht, treffen wir 
uns am Abend im gleichen Restaurant. 

Anmeldung bis spätestens 3. August 2016 - bei Toni Walch
E-Mail:  anton.walch@tele2.at 

Tel: 0043 5223 90319 oder  0043 676 4888701

Liebe Clubmitglieder!
Beachtet bitte die Einladung unserer Oberpfälzer Freunde zu ihrem Som-
merfest. Einladung und das genaue Programm ist auch auf der Homepage 
des 1. Tiroler Wohnmobilclubs zu fi nden!
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Tel. +49 (0) 85 63 - 96 13 0

•  Vielfach prämierte familiäre 
     Atmosphäre

•  Erholsame Kur-Aufenthalte 
     mit Spitzen-Therapeuten

•  Kostenlos: Therme 34°C direkt am Platz,
     1. tropisches Naturhallenbad

•  Camping Familienurlaub:
     Badezimmer direkt am Stellplatz, 
     Gasstraße, ab 100qm groß, WLAN,
     neues Premiumsanitär u.v.m.

Hauptstraße 3 - Lengham • 84364 Bad Birnbach
Tel. 0 85 63 / 96 13 - 0 • Fax: 0 85 63 / 96 13 - 43

info@arterhof.de • www.arterhof.de

Herzlich Willkommen am Campingplatz Königsdorf



   - 11

Recht   -   Vermietung   -   Mobile   -   Zubehör   -   Infos   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   -   
Campingplätze   -    Autofähren   -  Kaufgesuche   -  Recht   -   Vermietung   -   Mobile   -   Zube-
hör   -   Infos   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   -   Campingplätze   
-    Vermietung   -      Autofähren   -  Kaufgesuche   -  Recht   Reiselektüre   -   Stellplätze   -       
Autofähren  -   Vermietung   -   Mobile   -   Zubehör  -      Infos   -  Campingplätze - Reiselektüre   
-   Stellplätze   -   Campingplätze   -    Autofähren   -  Kaufgesuche   -  Recht   -   Vermietung   
-   Mobile   -   Zubehör   -   Infos   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   
-   Campingplätze   -    Vermietung   -      Autofähren   -  Kaufgesuche   -  Recht   -  Reiselektüre   

 
  

Kontaktadresse für „Die bunte Seite“: DI Helmut Stumpe, Dr. Stumpfstraße 19, 6020 Innsbruck, Österreich
Tel.: +43 (0)660 2189234 - E-Mail: h.stumpe@chello.at

Ein Gericht entschied, dass Funken wie Telefonieren am Steuer verboten ist.
Ein Autofahrer, der in Niederösterreich von der Polizei mit einem 50-Euro-Organmandat be-
stra�  wurde. Und zwar wegen Telefonierens am Steuer ohne Freisprecheinrichtung.
Der Autofahrer wollte die Geldbusse nicht bezahlen und ging vor das Landesverwaltungsge-
richt.
Sein Argument: Das „Handy“, das die Polizeibeamten in seiner Hand gesehen haben wollen, 
war tatsächlich ein Funkgerät. Oder genauer gesagt: Das mit Tastatur und Antenne versehene 
Mikrophon, die eigentliche Funkstation, war fest mit dem Auto verschraubt „und somit Teil 
des Fahrzeugs“, hieß es in der Beschwerde des Lenkers: „Wenn man � x mit dem Pkw verbun-
dene Teile nicht während der Fahrt bedienen dürfe, würde man auch andere Schalter (Licht, 
Scheibenwischer etc; Anm.) nicht bedienen dürfen“, so seine Argumentation, der das nieder-
österreichische Landesverwaltungsgericht nichts abgewinnen konnte. Mit Telefonieren sei das 
Führen eines Ferngesprächs gemeint. Und genau das habe der Autofahrer getan, wenn auch 
mit einem Funkgerät. Da der Lenker zudem keine Freisprecheinrichtung verwendet hat, wies 
der Richter die Beschwerde ab.
Damit schuf er aber auch einen Präzedenzfall, der nicht nur CB Funker, sondern vor allem 
die Einsatzkrä� e betri�  , die in mit Funkgeräten ausgestatteten Fahrzeugen unterwegs sind.  
Tiroler Landesfeuerwehrinspektor Alfons Gruber:  „Wenn, was selten ist, nur der Lenker im 
Feuerwehrauto sitzt, muss er stehen bleiben, wenn er das Funkgerät bedient.“
Bei der Tiroler Polizei wird ebenfalls diskutiert: „Auch wenn wir meist zu zweit im Auto sit-
zen, gibt es Einsätze, bei denen der Fahrer funken muss.“ Und es kommt auch zu Einsätzen, 
bei denen nur ein Beamter im Wagen sitzt.
Ähnlich die Situation bei der Rettung: Wenn sich ein Sanitäter um den Patienten kümmern 
muss, be� ndet sich nur der Fahrer im Führerhaus. Dann liegt es an ihm, das Funkgerät zu 
bedienen. Auch während der Fahrt.
Dieses Urteil gilt vorerst nur für Niederösterreich, meist breiten sich aber solche Unsitten 
schnell aufs ganze Land aus. Allerdings soll beim Funkverbot das letzte Wort noch nicht ge-
sprochen sein, ho� entlich nicht nur für die Exekutive.

Vorteil im Club: wir werden in Zukun�  mehr nette Frauenstimmen am Funk hören!

CB Funker Achtung!
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Betrüger bieten jetzt auch Wohnmobile an!
Die Polizei warnt vor aktuellen Internet-Betrügereien mit Fahrzeugen. Vor zwei Wochen woll-
te ein Tiroler vergeblich einen Traktor kaufen, jetzt locken unglaublich günstige Wohnmobile. 
Auch zwei Pkw-Angebote entpuppten sich als Betrugsversuch.

Mehrere Fälle beschä� igen derzeit die Tiroler Polizei. Anfang März langten zwei Betrugsmel-
dungen ein. Auf der Internetplattform autoscout.at wurden zwei besonders günstige Pkws 
angeboten. Der Anbieter bot von sich aus eine Abwicklung über ein Treuhandkonto an und 
wies sich selbst mit einem „ebay-Käuferschutz“ aus. Das Treuhandkonto erwies sich als eben-
so gefälscht wie der „ebay-Käuferschutz“. Zu besichtigen wären die Pkws in Dänemark, das 
„Treuhandkonto“ befand sich in Italien.

Etwa zur gleichen Zeit � el einem Tiroler ein weiterer mutmaßlicher Betrugsversuch in ei-
nem Bezirksblatt auf. Zwei neuwertige hochwertige Wohnmobile wurden um weniger als 
10.000 Euro angeboten. Die Wohnmobile waren angeblich in Polen abgestellt, der Verkäufer 
bot ebenfalls an, das Geschä�  über eine Treuhand-Transport� rma abwickeln zu lassen. Wie 
die persönlichen Nachforschungen des Tirolers schließlich ergaben, existierte die angebotene 
Treuhand� rma gar nicht.

Mögliche Erkennungsmerkmale
Skepsis sollte geweckt sein, so Hans-Peter Seewald von der Kriminalprävention am Lande-
skriminalamt, wenn Angebote „unglaublich günstig“ scheinen. O�  befänden sich die ange-
botenen Fahrzeuge auch im Ausland, so dass sie nicht besichtigt werden können. Als dritten 
Hinweis auf unsaubere Geschä� e nannte Seewald gegenüber tirol.ORF.at, wenn ein Inserat, 
egal ob online oder in Zeitungen, auf Deutsch formuliert sei, die Kommunikation dann an-
schließend aber auf Englisch statt� nde. Zu hinterfragen sei weiters, wenn die Zahlung über 
ein Geldtransfer-Unternehmen wie z.B. Western Union erfolgen soll.

Auch erste Hilfe über das Internet
Die Polizei verweist in diesem Zusammenhang auf eine Homepage, auf der alle aktuellen Be-
trugsmaschen aufgelistet sind. Die unabhängige Informationsplattform Watchlist Internet.at 
bietet einen Überblick über viele der neuen und alten Online-Fallen, gängige und ausgefallene 
Fälschungen, Schadso� ware, Auto- und Liebesbetrug und weitere � emen. Die Polizei als Ko-
operationspartner publiziert laut Seewald aktuelle Betrugsmethoden auf dieser Seite.

Über einfache Google-Suchen, so Seewald weiter, könnten mögliche Kau� nteressenten z.B. 
auch selbst kontrollieren, ob es das Unternehmen, das Fahrzeuge anbietet, überhaupt gibt und 
ob es in Handelsregistern eingetragen ist. Auch die Wirtscha� skammer und der Konsumen-
tenschutz der Arbeiterkammer, so Hans-Peter Seewald von der Kriminalabteilung, seien hier 
mit Auskün� en behil� ich.

               Der                            berichtet:
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Birgit‘s Back und Kochseite
Rezepte 

zum Backen, Kochen, Haushaltstipps und mehr ...

Chili-Topf
Dieser Topf bringt Sie ins Schwitzen und sagt kalten Füßen den 
Kampf an!
1 Portion, die Menge kann beliebig vervielfacht werden, je mehr, 
desto weniger Flüssigkeit wird benötigt, da verhältnismäßig weni-
ger verdunstet.

60 g Faschiertes, ca. 250 g Wasser, 2 Chilischoten, klein schneiden, 1–2 Zehen Knoblauch, 1–2 TL Papri-
kapulver, Liebstöckel, � ymian und Oregano, ersatzweise Kräuterpaste, 250 g Saisongemüse,
zum Ausfertigen, Kräutersalz, Pfe� er.
Zubereitung 
Den Topf au� eizen. Das Faschierte ohne Fett in den Topf geben. Zurück schalten. Zugedeckt bei mitt-
lerer Garstufe ca. 2 Minuten anrösten. Dabei 1 – 2 x umrühren. Mit dem Wasser aufgießen. Gewürze, 
bis auf das Salz und das Gemüse hinzufügen. Zu ¾ zugedeckt bei mittlerer Hitze (Stufe 5 von 9) ca. 20 
Minuten köcheln lassen. Abschmecken.
Beilagenvorschlag
Vollkornbrot, Karto� eln, Vollkorncouscous, Vollkornnudeln, Spätzle, Salat.

Katzn-Gschroa
Zutaten
• 40g Rapsöl, Olivenöl oder hochwertige Butter
• 1 Zwiebel (ca 80 g), klein hacken 
Evtl. zwei Hand voll Selchfl eisch, in kleine Würfel geschnitten
• 300 g festkochende Kartoffeln, gegart, geschält, blättrig     
 geschnitten (ca. 3 - 5 mm dick)
• Kräutersalz, Pfeffer, Majoran, Kümmel
• Zum Ausfertigen: ca. 150 g Sauerkraut 
 Petersilie oder Schnittlauch
Zubereitung für Profi s
Zwiebeln und Fleisch anrösten. Kartoffeln mitrösten. Sauerkraut hinzufügen. Würzen. Mit Kräu-
tern bestreuen.

Zubereitung für Anfänger
Fett erhitzen. Zwiebeln und bei Verwendung von Fleisch, das Fleisch in das Fett geben. Zuge-
deckt bei mittlerer Garstufe (ca. Stufe 5 von 9) ca. 2 Minuten rösten. Die Zwiebeln sollen bräu-
nen. Danach die Kartoffeln hinzufügen und alles gut durchmischen.
Zugedeckt weitere 3 Minuten bei selber Garstufe rösten. 1 x umrühren. Noch einmal zugedeckt 
weitere 3 - 6 Minuten rösten. Die Kartoffeln sollen leicht bräunen. Ohne Deckel noch kurz weiter 
rösten. Würzen. Das Sauerkraut untermischen. Ca. 1 Minute ziehen lassen. Mit Petersilie oder 
Schnittlauch bestreuen. 
Beilagen Vorschlag: Salat
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• ANKAUF • VERKAUF • SERVICE • VERLEIH • ZUBEHÖR •

GRÖSSTE AUSWAHL AN NEU- UND GEBRAUCHTFAHRZEUGEN IN ÖSTERREICH
WIR SCHEUEN KEINEN VERGLEICH!

www.camping-world.at

HAUPTSITZ,
KOMPETENZ- UND 

SERVICECENTER
2620 Neunkirchen 
Wiener Straße 96

Tel. +43/2635/20 22 20

Hauptsitz Neunkirchen um 3.000m2 vergrößert!

ZWEIGSTELLE GMUNDEN
4810 Gmunden, Neuhofenstraße 44

Tel. +43/7612/20 95 30

2x in Österreich:

CAMPINGWORLD
NEUGEBAUER Jetzt neu:
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Einladung  zum Sommerfest
vom 23. - 26.6.2016

Zu unserem traditionellen Sommerfest, das heuer wieder am schönen Achensee 
stattfi ndet,  laden wir alle Wohnmobilfreunde recht herzlich ein. Treffpunkt ist der 
Alpen Caravan Park Achensee in Achenkirch. GPS: N 47°29'57" E 11°42'23"

Programm:
Donnerstag, 23.06.2016:
17,00 Uhr Begrüßung.
18,00 Uhr Abendessen im Festzelt (Fleischspieß mit delikater Soße und Reis).

Freitag, 24.06.2016:
07,00 Uhr 2 Frühstücksemmeln pro Teilneh-
mer.
09,00 Uhr Leichte Fußwanderung zur Tal-
station Lift, anschließend Fahrt mit dem 
Traktor zum „Riederberg Stüberl“ auf 1600 
m Seehöhe. Zur Auswahl stehen hier Kaiser-
schmarrn oder Bretteljause.
18,00 Uhr Abendessen im Festzelt (Gschnetzeltes 
mit Nudeln). 
Für Tanz und Spass sorgen die „Jungen Achentaler“.

Samstag, 28.06.2016:
07,00 Uhr 2 Frühstücksemmeln pro Teilnehmer.
09,30 Uhr Bei schönem Wetter leichte Fahrradtour 
nach Maurach zur Achenseer Museumswelt. 
Anschließend Einkehr im Felderer Stadl.

Ganztägige Gasprüfung durch die Fa. Eder 
(Preis: 35,-- €). Möglichkeit zum Besticken 
der Clubjacken.

17,00 Uhr Vortrag „Wasserpeter“.
18,00 Uhr Abendessen (obligatorisches 
Grillhendl mit Pommes). 
Für Unterhaltung sorgt unser „Siegi“.
19,30 Uhr Losverkauf für die Tombola.
21,30 Uhr Ausgabe der Tombolapreise.
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Sonntag: 26.06.2016:
07,00 Uhr 2 Frühstücksemmeln pro Teilnehmer.
09,00 Uhr Flohmarkt und Frühschoppen mit 
anschließender Verabschiedung.

Teilnehmerpreis:
129,00 € pro Wohnmobil mit 2 Personen, 
  30,00 € für 3. Person.
  99,00 € pro Wohnmobil mit 1 Person.

Im Preis enthalten:
3 Übernachtungen incl. Strom, 3 Abendessen pro Person,
Frühstückssemmeln übernimmt der Club.

11,00 €  pro Person für Traktorfahrt zum Riederbergstüberl mit Essen 
(Essenswunsch bekannt geben).

6,00 € pro Person Fahrradtour mit Eintritt Museumswelt.

Anmeldung bis spätestens 16.6.2016 
bei Manfred List, Tel.: +43 (0) 5244 64457, Handy: +43 688 8152227
Email: manfred.list@tele2.at oder manfred@tirolerwohnmobilclub.at

Überweisung der Teilnehmergebühr  an die Sparkasse Schwaz
IBAN: AT36 2051 0003 0000 5717 BIC: SPSCAT22XXX

Felderer Stadl
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Hymer Exsis-I/T - schlank in der Form,
üppig in der Ausstattung!

Rapido 680F
mit Garage - Neuheit!

Lindner GmbH, 8221 Hirnsdorf 107,
Tel.: 03113 22 88, www.hlindner.at  E-Mail: lindner@hlindner.at

Dr.-Max-Hofmann-Straße 3 · 83059 Kolbermoor 
Telefon: +49 (0)80 31 / 29 35 - 0 · Telefax: +49 (0)80 31 / 29 35 - 35
E-Mail: info@schrempfundlahm.de · www.schrempfundlahm.de

P Ihr Freizeit-
partner

im Inntal!
Rosenheim

München

Salzburg

Innsbruck

Kufstein
Direkt an der A8

Salzburg - München

•TOP-Ausstattung zum TOP-Preis:
Unsere Inntal-Edition Modelle!

•Moderne Mietflotte mit 
30 Fahrzeugen

•Langjährige Erfahrung 
im Außenhandel

•Service und Zubehör für Ihr 
Reisemobil und Ihren Caravan

Neuheit B-Klasse DynamicLine:

Ab sofort bei uns mit tollen 

Einführungspaketen!

MEHR SPAREN GEHT NICHT!

· Exportrückläufer

· Ausstellungsfahrzeuge

· Abverkauf unserer 

HYMER-rent Flotte
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Clubreise  „Marken-Umbrien“ 
1. Gruppe vom 2. bis 11. Mai - 2. Gruppe vom 5. bis 14. Mai 2016

- ein Bericht von Obmann Werner Grosch und Helmut Brandstetter

Diese Reise wurde von Christine und Maurizio de 
Gennaro und unserem Obmann Werner mit seiner 
Monika als Anfänger organisiert. Die Reise in die 
Marken und Umbrien wurde gewählt, um unseren 
Partnerclub von Recanati zu besuchen und in der 
Hoffnung etwas Sonne tanken zu können. Viele unse-
rer Clubmitglieder kennen diese Gegend schon „aber 
es gibt trotzdem immer wieder etwas Neues zu ent-
decken“.
Die erste Gruppe unter der Reiseleitung von Werner 
mit 13 Womo‘s

sowie die zweite Gruppe unter der Reiseleitung von 
Maurizio mit 19 Womo‘s

führte uns nach Recanati zu unserem Treffpunkt. Um 
17.00 Uhr gab es bei beiden Gruppen am Stellplatz 
eine fröhliche Begrüßung mit Wein und Cantuccini, 
bei der gleich unsere „clubeigenen“ Musiker zum 
Tanz aufspielten.
Anschließend spazierten wir gemeinsam zu einer 
Olivenölpresse mit einer Besichtigung und Informa-
tionen  über die Arbeitsgänge der Ölgewinnung.
Der Hunger trieb uns danach in das Ristorante Toni-

ni, wo wir mit Cannelloni con Radicchio e Speak,  
Penne all`arrabbiata, Maialino al forno Patata arrosto 
und einem Dessert della Casa - sowie im Anschluß 
musikalisch - verwöhnt wurden.
Der zweite Tag begann mit der Stadtführung von 
Recanati mit dem Denkmal des Dichters Giacomo 
Leopardi,

dem Museum des Opernsänger Beniamino Gigli

und dem Dom San Flaviano.

In Eigenregie konnte noch jeder die Stadt selbst be-
sichtigen. Unser nächster Treffpunkt war der Stell-
platz in Loreto mit Blick auf das Meer.


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Eine Führung am folgenden Tag in der Wallfahrt Ba-
silika Loreto stand am Programm. Die Basilika bein-
haltet die Santa Casa, der Legende nach“ das Heilige 
Haus von Nazaret“, in dem Maria aufwuchs und die 
Verkündigung des Herrn empfi ng sowie die „Schwar-
ze Madonna“.

Am vierten Tag fuhren wir mit einem Shuttle Bus zur 
Grotte Frasassi die erst 1971 von Höhlenforschern 
aus Ancona entdeckt wurde. Während des Besuchs 
der Grotte mit wunderbaren Eindrücken auf dem gut

angelegten Besichtigungsweg wird deutlich, wie vie-
le Jahrtausende vergangen sind, um diese Kalkstein-
gebilde zu formen.
Nach der Führung war unser nächstes Ziel Camari-
no, eine kleine Stadt in den Apenninen. Gegen 09:30 
Uhr am anderen Tag besuchten wir mit einheimischer 
Führung die Stadt und lernten auch eine der ältesten 
Universitäten Italiens kennen.

Am Nachmittag war ein Besuch in der Weinkellerei 
Verdicchio di Matelica angesagt. Um diese Jahreszeit 
ist der Wein aber schon in Flaschen abgefüllt.

Bei der Anfahrt nach Assisi, un-
serem nächsten Ziel, besichtigten 
einige auch die Stadt Spello. Der 
Campingplatz Fontemaggio war 
ein gemütlicher Platz, mit der An-
fahrt gab es jedoch für einige, wel-
che sich aufs NAVI verlassen hat-
ten, Schwierigkeiten. Jene, die den 
braunen „Campingplatz-Wegwei-
sern gefolgt sind, waren da schon 
besser dran!


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Die Stadtführung und Erklärungen in Assisi, eine 
sehr komplexe Stadt mit einer Fülle von Sehenswür-
digkeiten vom oberen Stadtteil bis zur Basilika S. 
Francesco war sehr intensiv.

Bei der Abfahrt Richtung Urbino konnte man noch 
die Basilika Santa Maria degli Angeli besuchen eine 
Kirche in der Kirche.
Auf dieser Fahrt war auch noch Gubbio zu bewun-

dern, eine Stadt mit außergewöhnlicher zeitgenössi-
scher Architektur.

Der Stellplatz in Urbino war direkt vor der Stadtmau-
er. Hier gab es doch auch einmal, eine italienische le-
bendige Stadt mit Beleuchtung und Musik am Abend 
zu besuchen.
Die Stadtführung dieser Stadt bedarf zumindest für 
die erste Gruppe keiner Erklärung.
Am Abend war im anliegendem Ristorante Terazza 
del Duca das abschließende Abendessen mit Antipas-
to, Strozzapreti al Radicchio e Funghi, Bistecca di 
maiale alla Griglia mit Patata arrosto insalata mista 
und viel Wein,  wo sich der Reiseleiter und die Teil-
nehmer gemeinsam verabschiedeten.

Gubbio
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Als Obmann und Reiseleiter 
der ersten Gruppe möchte ich 
mich für die starke Unterstüt-
zung bei Christina und Mau-
rizio, sowie bei unseren Womo 
Freunden aus Recanati und 
natürlich bei unseren Musikan-
ten bedanken. Bei der 2. Grup-
pe sprach Helmut die Dankesworte an Christina, 
Maurizio, Ingrid und Manfred und übergab eine 
kleine Aufmerksamkeit der Teilnehmer.

Highlight‘s der ersten Gruppe:
Monika hat für unsere Gruppe eine tägliche Mor-
gengymnastik abgehalten, welche  von allen Beteilig-
ten mit großer Teilnahme gut aufgenommen wurde. 
Der Weckruf dafür war die krächzende Stimme eines 
Hahns. Unsere täglich gelieferten Weißbrötchen wur-

den am Muttertag für unsere Mütter mit zwei Stück 
Cornetto unterbrochen. Der Lange Tisch konnte nur 
einmal stattfi nden, wurde aber durch die musikali-
sche Unterstützung von Erich bereichert. Das Ge-
burtstagsständchen für unseren Alois wurde nach der 
Morgengymnastik lautstark von allen Anwesenden 
dargebracht. Auch die Gelegenheit für ein Watschele 
Turnier wurde von den Teilnehmern mit bester Laune 
durchgeführt. Für mich persönlich waren viele Ge-
spräche mit den Teilnehmern sehr wichtig um neue 
Ideen zu sammeln. Die Clubwimpelübergabe an den 
WOMO Club Recanati. Das gedichtete Abschieds-
lied vorgesungen von Erich und Christl sowie einer 
kleinen Präsentübergabe. Die Versteigerung der ver-
gessenen Jacke von Lotte brachte zum Schluß einen 
Betrag von € 34,-- ein, den wir zu Grappa machten.

Highlight‘s der zweiten Gruppe:
Auch bei der 2. Gruppe wurde gleich bei der Begrü- 

ßung das Tanzbein geschwungen. Dann überraschte 



uns beim Be-
grüßungsessen 
Sieglinde und 
Hansi Seiwald 
mit einem Wo-
mo-Latzerl für 
alle, damit wir 
uns nicht anpat-
zen.



KFZ-Fachbetrieb Erich Eisner
Bundesstraße 5 · 6114 Kolsass
T 05224 / 688 68-0 · F 05224 / 688 67
info@kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.atBesuchen Sie uns unter:
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Clubabend jeden 1. Mittwoch im Monat

Fam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel.: +43/5224/52212   Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com   info@fritznerhof.com

Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.

Im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten.

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausfl üge und Seminare

Wir freuen uns auf ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter

Ein spontaner Vortragsabend entwickelte sich im 
Campingrestaurant in Assisi mit unzähligen Witzen 
und Gedichten.
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Blutdruck

Hypertoniker sollten das Salz in der Suppe streichen und auch sonst auf gesunde Ernährung achten. Durch eine Diät 
sinkt nicht nur das Körpergewicht, auch der Blutdruck.

Jede Minute sterben in Europa zwei Menschen an einem Herzinfarkt oder einem Schlaganfall. Der Grund: Bluthoch-
druck (Hypertonie). „Bluthochdruck ist der größte Risikofaktor für den Schlaganfall und ist einer der größten für Herz-
versagen, Herzinfarkt, die arterielle Verschlusskrankheit und Erkrankungen der Nierengefäße“, warnt Univ.Prof. Dr. 
Dieter Magometschnigg, Leiter des Instituts für Hypertoniker in Wien. „Bluthochdruck kann jeden treffen. Es gibt aller-
dings diverse Faktoren, wie Übergewicht und unsere „normal“ gesalzenen Speisen, die die Entstehung begünstigen.“

Hier die Risikofaktoren auf einen Blick:
Familiäre Neigung zu erhöhtem Blutdruck, Übergewicht, Rauchen, Zuckerkrankheit (Diabetes), sowohl Typ 1 (insulin-
abhängige Diabetes) als auch Typ 2 (Altersdiabetes), Chronische Nierenerkrankungen, Übermäßiger Alkoholgenuß, 
Fette, salzhaltige Ernährung, Erhöhter Cholesterinspiegel, Bewegungsmangel, Stress.

Im Schnitt hat jeder vierte Erwachsene zu hohen Blutdruck. Mit dem Alter nimmt das Risiko zu: Fast jeder zweite 
Mensch über 65 leidet heute unter arterieller Hypertonie. Trotzdem wissen viele - besonders jüngere Menschen - gar 
nichts von ihrem Risiko. „Denn zu hohen Blutdruck spürt man nicht, er tut nicht weh, allein durch das Blutdruckmessen 
lässt sich die Erkrankung wirklich diagnostizieren“, rät Univ.-Prof. Magometschnigg zur regelmäßiger Überprüfung der 
Blutdruckwerte. „Wer Symptome wie Herzklopfen, Beklemmungen, starke Druckkopfschmerzen, Schwindelgefühle, 
Schweißausbrüche, Ohrensausen oder Nasenbluten spürt, hat meist schon viel zu lange gewartet.“

Ab wann ist der Blutdruck eigentlich zu hoch?
Kleiner Exkurs in die Physiologie des Menschen: Unser Herz schlägt etwa 100.000 Mal am Tag und pumpt in dieser 
Zeit bis zu neun Tonnen Blut durch den Kreislauf. Wenn der Blutdruck steigt, muss das Herz mit immer größerer Kraft 
pumpen, um das Blut trotz der Widerstände in den Gefäßen durch den gesamten Körper zu transportieren. Beim 
Pumpen zieht sich das Herz zusammen und dehnt sich wieder. Das kann man als Pulswelle zum Beispiel an der In-
nenseite des Handgelenks spüren. Beim Zusammenziehen des Herzmuskels (Systole) entsteht der Wellenkamm des 
oberen Blutdruckwertes: der systolische Blutdruck. Wenn sich der Herzmuskel wieder entspannt (Diastole), entsteht 
das Wellental des unteren Blutdruckwertes: der diastolische Blutdruck. Der Blutdruck wird in der Maßeinheit mm Hg (= 
Millimeter Quecksilbersäule) angegeben - wie beim Luftdruck des Barometers. Menschen, die ständig Werte von mehr 
als 135 mm Hg systolisch zu 85 mm Hg diastolisch messen, haben zu hohen Blutdruck. Da die Werte im Laufe des 
Tages schwanken, benötigen die Experten mindestens 30 Meßwerte zur Diagnose. Magometschnigg: „Wenn sieben 
Werte höher als 135/85 mmHg sind, sprechen wir von Hypertonie.“
Genauer:
Bei Werten von 135 bis 180 mm Hg systolisch zu 85 bis 105 mm Hg diastolisch sprechen die Mediziner von milder 
Hypertonie. Bei Werten von 180 bis 210 zu etwa 105 bis 115 besteht ein mittelschwerer Bluthochdruck. Und bei Werten 
von mehr als 210 zu 115 leiden die Betroffenen an schwerer Hypertonie.

„Die Behandlung des Übergewichts hat in der Therapie des Hochdrucks einen sehr hohen Stellenwert. Denn eine 
Reduktion des Gewichts senkt den Blutdruck sichtbar. Auch salzarm Essen hat einen entsprechenden Effekt. Bei 
milder Hypertonie kann das ausreichen“, tröstet Margometschnigg. Mittlere und schwere Hypertonie sollen mit Me-
dikamente bekämpft werden. Dafür stehen über 150 Medikamente zur Verfügung: Die modernste Medikamenten-
gruppe sind die AII-Antagonisten (Erläuterung im Kasten 2), die den Blutdruck ohne nennenswerte Nebenwirkun-
gen managen und somit präventiv vor Herzinfarkt und Schlaganfall wirken. Weitere Infos: www.blutdrucksms.at

So senken Sie Ihren Blutdruck:
Kaliumreiche Ernährung (viel Obst und Gemüse).
Sinnvoller Umgang mit Genußmitteln (nicht mehr als täglich eine Flasche Bier oder 1/4 Wein), kein Nikotin.
Steigerung der körperlichen Aktivität (mindestens täglich eine halbe Stunde spazieren gehen). Abbau von seelischen 
und körperlichen Uberlastungen in Beruf und Freizeit (Tai Chi, autogenes Training, Jogging etc.).



Blutdruck senken durch salzarme Kost
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Körpergewicht normalisieren (der Blutdruck sinkt häufi g schon allein durch Gewichtsabnahme).
Essen Sie möglichst wenig tierische Fette. Je niedriger der Cholesteringehalt im Blut, desto günstiger wirkt sich auch 
die Blutdrucknormalisierung auf die Gefäßverkalkung aus.
Zweimal wöchentlich Seefi sch statt Fleisch.
Einschränkung des Kochsalzverbrauchs (nicht mehr als fünf Gramm Salz am Tag). Je mehr Kochsalz Sie zu sich neh-
men, desto ungünstiger für Ihren Bluthochdruck. Verdammen Sie den Salzstreuer aus der Küche, würzen Sie mit Kräu-
tern. Es wird eine Zeit dauern, aber dann nehmen Sie den Eigengeschmack der Lebensmittel wieder viel besser wahr.

Auch Sonnenschein senkt den Bluthochdruck.
Der Lehrstuhl für Naturheilkunde der Freien Universität Berlin hat zahlreiche Belege dafür gesammelt. Demnach haben 
Menschen in Äquatornähe niedrigere Blutdruckwerte und leiden seltener an Bluthochdruck. In Deutschland beispiels-
weise sind die durchschnittlichen Werte im Sommer niedriger als im Winter. Ein Anteil des Sonnenlichts, Ultraviolett-B, 
regt die Haut zur Bildung von Vitamin D an. Derselbe Lichtanteil kann einen erhöhten Blutdruck senken.

Medikamente als Blutdruckmanager:
Blutdrucksenkende Medikamente setzen an verschiedenen Punkten an: Erweiterung der Blutgefäße, Reduzierung der 
Flüssigkeitsmenge in den Blutbahnen oder Blockierung der Körperreaktionen auf Stress. Welcher medikamentöser 
Ansatz im individuellen Fall der Erkrankung gewählt wird, hängt von Alter, Geschlecht, Schweregrad der Hypertonie 
und Begleiterscheinungen wie Diabetes oder einem eventuell erhöhten Cholesterinspiegel ab.

Angiotensin-II-Antagonisten
sind die jüngste und verträglichste Substanzklasse der blutdrucksenkenden Medikamente: Angiotensin-II ist ein kör-
pereigener Botenstoff, der neben anderen Wirkungen zur Verengung der Blutgefäße führt, wodurch der Blutdruck 
ansteigt. Antagonisten, das heißt Gegenspieler des Angiotensin-II, verhindern dies, so dass sich die Blutgefäße nicht 
verengen und der Blutdruck sinkt. Angiotensin-II-Antagonisten zeichnen sich durch eine sehr gute Verträglichkeit und 
eine unkomplizierte Einnahme aus - eine Tablette pro Tag genügt. Angiotensin-II-Antagonisten bekämpfen auch erfolg-
reich die Folgeerscheinungen des Bluthochdrucks: So konnte im Rahmen einer Studie mit Angiotensin-II-Antagonisten 
gezeigt werden, dass bei Patienten mit Herzschwäche das Risiko, an einem plötzlichen Herzversagen zu sterben, 
deutlich sinkt.
Urteil:
Sehr gut, auch für Patienten mit bereits eingeschränkter Nierenfunktion. Besonders bei Diabetikern, bei Herzschwä-
che, wenn Medikamente „schlecht“ vertragen werden.

Diuretika
entwässern, indem sie die Nieren zu verstärkter Tätigkeit anregen. Dadurch scheidet der Körper mehr Wasser und 
Salze aus. Weniger Salz bedeutet: niedrigerer Blutdruck.
Urteil:
Eine alte, sehr bewährte Therapie erster Wahl. Laborkontrollen, vor allem der Elektrolyte im Blut, sind angezeigt. Un-
erwünschte Wirkungen müssen beachtet werden.

Betablocker:
Teile des Nervensystems reagieren bei Stress mit Anhebung des Blutdrucks. Betablocker wirken dem entgegen, der 
Blutdruck sinkt und das Herz schlägt langsamer.
Urteil:
Gelten nach wie vor als preisgünstige Therapie erster Wahl. Bei Herzschwäche und Angina pekto-
ris ein Muss. Ihre präventive Wirkung wurde in der Vergangenheit bei älteren Patienten etwas über-
schätzt. Unerwünschte Wirkungen müssen beachtet werden. Unbedingt die Fachinformation lesen.

Kalziumantagonisten
hemmen die Wirkung von Kalzium in den Muskeln der Gefäßwände. Auf diese Weise wird der Grad der Anspannung 
niedriger, die Gefäße entspannen und erweitern sich - der Blutdruck sinkt.
Urteil:
Diese Gruppe ist uneinheitlich und schützt besonders vor Schlaganfällen, weniger vor Herzschwäche: Die uner-
wünschten Wirkungen sind eher lästig als gefährlich. Das gilt vor allem für die geschwollenen Knöchel. Trotzdem: 
Fachinformation lesen.

ACE-Hemmer
blockieren das Enzym ACE, welches bei der Bildung des Botenstoffs Angiotensin-II eine Rolle spielt. Ein hoher Anteil 
von Angiotensin-II wird allerdings ohne die Hilfe des Enzyms ACE gebildet. Deshalb hemmen ACE-Hemmer den Ein-
fl uss auf die Menge von Angiotensin-II nur teilweise.
Urteil:
Medikamente erster Wahl. Die lästigste unangenehme Nebenwirkung: Trockener Husten, der oft erst nach Wochen auftritt! 



   - 26

DER NEuE ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE

www.camping-achensee.com

A-6215 Achenkirch 17, Tel. +43 / (0) 52 46 / 62 39
Fax +43 / (0) 52 46 / 62 39-30 · info@camping-achensee.com

... wo kristallklares Wasser und glitzernder
Schnee kein Zufall sind.

GPS  L: N47029’57“  B: E11042’23“
Mautfreie Anreise von Norden: 

München - Holzkirchen - Tegernsee - Achenpass - Achenkirch

★★★★★

ACHENSEE
  ALPEN CARAVAN PARK

ACHENKIRCH

AC
HE

NS
EE
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Clubmagazin
Ach, tut das gut, so viele waren es noch nie!
Ich erhielt schon mehrmals bei verschiedenen 
Clubveranstaltungen positive Rückmeldun-
gen bezüglich unserer „Zeitung“, aber so viele 

Lorbeeren von unseren Mitgliedern - die sich beim heuri-
gen „Ancampen“ und dann bei der „Clubfahrt 2. Gruppe“ 
über Gestaltung, die Menge der Informationen und die 
Vielfalt der Beiträge lobend äußerten - bekam ich noch 
nie!
Danke dafür und es freut mich, wenns Euch gefällt.
Dazu gleich eine Bitte: schickt öfter als bisher Beiträge 
verschiedener Themen bzw. „kurze“ Reiseberichte und 
Fotos. Helmut Brandstetter, (Redaktion) Perg

Man lebt ruhiger, wenn man nicht alles sagt,
was man weiß, nicht alles glaubt, was man 
hört und über den Rest einfach nur lächelt!

Graue GASFLASCHE zum Aus-
tauschen für IRLAND, derzeit 
leer, meist verwendete Type in 
Irland, Preis € 40,-

Ernst Müller, Tel. 06603112892

Redewendungen

„Das ist keinen Deut wert“
Sinn: Das ist eine wertlose Sache. Ein Deut, aus nie-
derländ. „duyt“ (engl. doit), war der Name einer 
Kupfermünze (= 2 Pf.), die früher auch in Deutsch-
land zirkulierte.

„Durch die Lappen gehen“
Sinn: Die Absperrung durchbrechen, entkommen, 
entwischen. Aus der Jägersprache; man hängte bei 
der Treibjagd bunte Lappen  (Tücher) auf, um das 
Wild in eine bestimmte Richtung zu lenken und ab-
zuschrecken, irgendwo durchzubrechen. Manchmal 
hielt das farbige Tuchzeug den Hirsch nicht ab; da-
her: „er geht durch die Lappen“ und entkommt.

„Die Sache hat einen Haken“
„Es � ndet sich eine verborgene Schwierigkeit darin“;
„die Sache läu�  nicht, wie sie soll“ - Das Bild ist von 
der Angel entlehnt. Wie der Fisch nur den Köder, 
aber nicht den Angelhaken sieht, so sieht der Mensch 
gewöhnlich nur den Reiz des Vorteils, aber nicht die 
darin verborgenen schädlichen Folgen.




